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Amts - und Anzeige- Matt für Vildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Damstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Zllnstrirten Sonutagskkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 6 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —

Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . 14S . Donnerstag . 22 - Dezember 1892 . 28 . talingang .

Württemberg .
Gestorben : 18 . Dez . zu Crailsheim

Betcicbsbauinspektor Ernst Bock , Roter 1 .
Kl . des Friedrichsordens ; zu Dizingen Jakob
Glos , pens . Schullehrer , 78 I . a .

Stuttgart , 18 . Dez . Letzten Samstag
wurde der bekannte Betrüger und Wechsel-
falscher , vormalige Lieutenant Krapff , ins
Zuchthaus eingeliefert .

Stuttgart , 17 . Dez . Die Konfirmation
der Zwillingstöchter I . Kais . Hoheit der Her¬
zogin Wera wird zu Ostern 1893 erfolgen .

Stuttgart , 18 . Dez . Die beiden Sol¬
daten , welche z . Z . , als die Zuchthausge¬
fangenen Rebmann und Conrad hier aus¬
brachen , den Wachtdienst hatten , sind zu je
14 Monaten Gefängnis verurteilt worden , da
sie sich mit einander unterhalten hatten und
infolge dessen die Flucht nicht bemerkten .

Stuttgart , 18 . Dez . Gestern hat sich
der Herzog Älbrecht nach Wien begeben , um
Weihnachten in der Familie seiner zukünftigen
Schwiegereltern zu begehen . Es verlautet

ganz bestimmt , daß zu der Hochzeit des Her¬
zogs Älbrecht , die in der zweiten Hälfte des
Januar stattfinden wird , sich auch J .J . M .M .
der König und die Königin begeben werden .

Weil i . D . , 19 . Dez . Vom herrlichsten
Wetter begünstigt , wurde heute in dem auf
unserer Markung gelegenen Föhrichswald Hof¬
jagd gehalten . Zur Strecke kamen 82 Hasen
und 4 Fasanen .

Urach , 18 . Dez . Unlängst hatte der
Bauer Stotz aus Gächingen auf seinem Acker
im Ausfeld (beim Birkenhof ) 9 bis 10 Stück ,
je 13 Psd . schwere, etwa 25 om lange , an
beiden Enden zugcspitzle Eisenstücke von kan¬

tiger Gestalt vorgefunden . Der Landeskonser¬
vator Finanzrat C . Paulus , dem ein Stück

zur Begutachtung zugesandt wurde , erklärte
den Fund für römisches Roheisen , d . h . oirekt
vom Schmelzofen kommende gegossene Roh¬
eisenbarren (sog. Gänze , Flossen ) , über deren
Fundort weitere Untersuchungen Aufschluß
geben dürften .

Ehingen , 18 . Dez . Im Lumpengeschäft
des Kaufmanns Walker in Rottenacker fand
eine Sortiererin der Lumpen — ein ^ jäh¬
riges Mädchen — in einer Weste eine geladene
Patrone . Sie spielte mit derselben ; auf
einmal ging sie los und riß dem Mädchen
den Zeigfinger weg ; drei weitere Finger sind
so beschädigt , daß sie wahrscheinlich abgcnommen
werden müssen .

Gmünd , 18 . Dez . Der Haupttreffer
der Gmünder Kirchenlotterie ist in die Kollekte
des Kfm . Bader in Rottenburg gefallen .

— Bei Oeh ringen wurde in der Nähe
von Mangoldsoll der nackte Leichnam einer

Frau aus diesem Flecken in der Nähe des

Sallbachs gefunden , ihre Kleider lagen einige
Schritte entfernt . Ohne Zweifel ist die Un¬

glückliche , welche schon öfter bei Tag und

Nacht zwecklos herumgeirrt sein soll , mit

Selbstmordgedanken umgegangen und wohl in
ihrem hilflosen Zustand erfroren

Ellwangen , 18 . Dez . Eisenbahnbe¬
triebsbauinspektor Bock von Crailsheim wurde
vom Zug 129 in Ellwangen totgefahren .

Riedl ingen , 18 . Dez . Dem Oekono -
men Knapp hier , starben rasch hintereinander
eine 15 - , 17 - und 13jöhrigc Tochter und ein

18jähriger Sohn an der Diphteritis .
Ulm , 19 . Dez . Der frühere Kassier

der Blaubeurer Bank für Handel und Gewerbe ,
Aug . Schwarz , wurde wegen betrügerischen
Bankerotts zu der Zusatzstrafe von 3 Monaten
Zuchthaus verurteilt . 5 Jahre und 6 Monate
hat er bereits abzusitzen .

R « n i> sch a «.
Heidelberg , 18 . Dez . Wie verlautet ,

wird die badische Regierung aufs nachdrück¬
lichste für die Vereinigung des badischen und
Main - Neckarbahnhofs eintreten . Ein Zentral¬
bahnhof wäre bei dem großen Verkehr eine

unbedingte Notwendigkeit .
Mannheim , 19 . Dez . Im nahen

Sulzbach sind 10 Gebäude niedergebrannt .
Zahlreiches Vieh ist in den Flammen umge¬
kommen .

— Der Wirt in Fr ei bürg in dessen
Lokal , wie gemeldet , ein Zimmermann einer
Wette zufolge einen Liter Schnaps aus einmal
trank , da der Mann an Alkoholvcigiftung
starb , gleichzeitig mit dem Gegner des Wet¬
tenden wegen fahrlässiger Körperverletzung
bezw . Tötung angeklagt .

Singen , 18 . Dez . Ueber unsere Grenz¬
station sind im Lause des Herbstes an einge-

stampsten Trauben 425 Wagenladungen , wo¬
runter 55 Cisternenwagen , nach Württemberg
abgegangen . Das Gewicht dieser Sendungen ,
welche auch aus Barletta , Bari , Noto u . s. w.
stammen , betrug 4 */ - Millionen Kilogramm .
Der Ankaufspreis betrug am Abgangsort
von 100 Kilogramm 8 — 11 Franks . Ferner
sind seit September d . I . 2924 Eisenbahn¬
wagen Most - und Tafelobst im Gewicht von
30 ' /e Millionen Kilogramm nach Württem¬

berg eingegangen . Der Preis - für eine Wa¬

genladung Obst von 10 000 Kilogramm be¬

trug je nach Qualität sechshundert bis sieben¬
hundert Mark .

Berlin , 20 . Dez . Der „ Nationalztg . "

zufolge , beabsichtigt der protestantische Armce -

feldprobst mit einer Anzahl evangelffchcr Mi¬

litärpfarrer in Form von Flugschriften jeden
Monat eine kurze , kcrnhafte Ansprache an die

Truppen zu erlassen .

— 19 . Dez . Zu den Hoffestlichkeiten im
Monat Januar wird auch der König von
Württemberg erwartet . Der König von Sach¬
sen hat sein Erscheinen bestimmt zugesagt .
Ob auch die Kronprinzessin Sophie von
Griechenland , deren Uebertrilt zur griechisch-
katholischen Kirche in Berlin Verstimmung er¬
regte , zur Hochzeit ihrer Schwester kommen
wird , ist ungewiß .

— Das neue Brausteuergesetz ent¬
hält die Verdoppelung der Steuer , Erhöhung
des Bierzolls von 4 auf 6 Mark und der
Uebergangsabgabe von Bier um das 14/zfache .
Das Gesetz soll bereits am 1 . April 1893 ,n
Kraft treten .

— Im Reichstage hatte neulich der Ab¬
geordnete von Stauffenberg behauptet , Oester¬
reich-Ungarn vernachlässige im Dreibunde seine
militärischen Pflichten . Die Wiener Zeitungen
bestreiten das entschieden und sagen , daß die
österreichischen Rüstungen mit denen Deutsch¬
lands durchaus gleichwertig seien .

— Der freisinnige Abgeordnete , Rechtsan¬
walt Munckel , welcher im Judenflinteuprozeß
als Vertreter Löwc 's gegen Ahlwardt auftrat ,
ist der „ Volksztg .

" zufolge zum Justizrat er¬
nannt worden .

— Exhosprediger Stöcker hat kürzlich
eine Versammlung der Anhänger seines Blat¬
tes „ Das Volk " einberufen und um Geld¬

unterstützungen dafür gebeten . Bislang ar¬
beitete das Blatt mit einem Jahresverlust
von 40 000 Mark , den seit 2 Jahren ein

Freund des Blattes deckte .
— Zum Anerbieten Löwes an Bou -

langer , Maschinen für Waffenfabrikation zu
liefern schreibt die „ Voss . Ztg .

" : Bedauerlich
bleibt , daß die Fabrik ihren Gegnern eine

solche Blöße gegeben hat . Deutsche Fabriken
können und dürfen nicht den Franzosen die

Waffen schmieden helfen , die über kurz oder

lang gegen die deutsche Nation geführt wer¬
den sollen . Der „ Vorwärts " urteilt , die

Firma habe sicherlich nicht patriotisch , aber sie
habe im Geiste des Kapitalismus gehandelt ,
der in allen Kulturländern vaterlandslos sei.
Wie verlautet , ist man in Regierungskreiscn
von den Enthüllungen aufs peinlichste berührt .
Es wird eine amtliche Kundgebung zu der

Angelegenheit beabsichtigt .
Breslau , 19 , Dez . Anläßlich des

150 . Geburtstags Blüchers fand heute vor¬

mittag 11 Uhr am Grabdenkmal des Feld¬
marschalls in Krieblowitz eine erhebende Ge¬

denkfeier statt , woran sich die Kriegervereine
und Schulen der benachbarten Ortschaften be¬

teiligten . Der Kaiser sandte ein Telegramm .
Das Husarenregimcnt „ Fürst Blücher von

Wahlstatt " (pommerisches ) Nr . 5 " und die
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Kriegervereine legten Kränze am Denkmal
nieder .

Hamburg , 19 . Dez . Heute wurden
wieder 2 Cholerafälle konstatiert .

Hamburg , 19 . Dez . Das Hamburger
Medicinal -Kollegium hat sämtliche Aerzte durch
Cirkular aufgefordert , angesichts der auffallend
vermehrten Choleraerkrankungen verdächtige Er¬

krankungen besonders zu beobachten und Aus¬

leerungen Erkrankter sofort an das bakteriolo¬

gische Institut einzusenden .
Altona , 19 . Dez . Etwa 80 Arbeiter

erschienen im städtischen Verwaltungshause
und forderten Arbeit oder Brot . Nachdem
man die Leute durch das Versprechen , mög¬
lichst viele Arbeiter einzustellen , beruhigt und

zum Fortgehen bewogen hatte , fanden auf der

Straße abermals Ansammlungen statt .
Triest , 19 . Dez . Ein mit einer Lad¬

ung Petroleum von Newyork kommendes Schiff ,
Mariettina , ging im Atlantischen Ocean mit
der ganzen Besatzung unter .

Paris , 19 . Dez . Emanuel Arene hat
dem ehemaligen Polizeipräfekten Andrieux , der
bekannt hat , der Libre Parole mitgeteilt zu
haben , daß Rouviec , Jules Roche und Ema¬
nuel Arsne Panamachecks erhalten haben , eine

Herausforderung zum Duellzugehen lassen . Wie
die Lanterne meldet , beabsichtigt der Abgeord¬
nete Jumel , die Regierung zu interpellieren , wie
der in das Archiv des Kriegsministers gehörige
Brief der Firma Löwe in die Hände des

Schwiegersohns Boulangers , des Hauptmanns
Driant , gelangt sei.

Tntk <- Halt«nd«s.

Eine nette Bescheerung.
Humoreske von Hans Richter .

( Forts , und Schluß . )
Der plötzlich wieder in den siebenten

Himmel erhobene Einjährige mußte ernstlich
an sich halten , um nickt ans Freuden eine

Art Jndianer - Kriegstanz anzufangen . Aber¬
mals kniff er Jettchen in die Wangen und

verabreichte ihr einen zweiten Thaler .

„ Nun noch eins , liebes Jettchen : Sie

wissen ja besser wie ich , was ma » einer

jungen Dame zu Weihnachten schenken kann ,
was ihr Freude macht . Geben Sie mir

doch einen guten Rat ! "

„ Hm, " unser Haupünann hat einen

Handschuhkasten mit einem Dntzcnd Glace¬

handschuhen gekauft — zartblauer Sammt
und Atlas mit silbernen Blumen , etwas

Reizendes , Herr Rönne . Ich hab
' s gesehen ,

wie er ihn hinter seinem Bücherschrank ver¬
steckte .

"

„ Hm "
, machte nun auch der Einjährige ;

„ wo kauft man denn so
' n Ding ? "

„ Bei Wertheimer ans dem Markte ! "

„ Ich danke Ihnen , auf Wiedersehen , mein

gutes Jettchen ! " Und überglücklich schoß Rönne
davon und kaufte bei Isidor Wertheimer für
fünfundvierzig Mark den schönsten Handschuh¬
kasten, welcher je ein Mädchenauge entzückt
— ohne eine blasse Ahnung davon , daß und
von wem sein Redenz -vous beobachtet war .

Gerade als er Jettchen in den Hauseingang
zog, kamen Hauptmann von Walberg und

seine rechte Hand , Feldwebel Strecker , die

Straße entlang . Dem Hauplmann blieb

plötzlich das Wort im Munde stecken und seiner
rechten Hand erging es nicht anders . Ihre
Schritte verlangsamten sich plötzlich und schließlich
blieben sie kurz hinter dem Hause stehen, als

sei „ auf der Stelle getreten
" kommandiert

worden . Der Eine sprach , er wußte selbst

nicht was ; der Andere hörte zu und antwortete
desgleichen .

Herr von Walberg war , was man dem

jungen Gatten einer reizenden jungen Frau
schließlich nicht verübeln wird , eifersüchtig
wie ein Türke . Mit einer Köchin bandelte
der hochgebildete Rönne gewiß nickt an , da¬

gegen wußte seine Frau öfter das Gespräch
auf ihn zu bringen , — Hölle , Tod und
Teufel , was hieß das !

Oie reckte Hand fluchte innerlich nicht
weniger ! Bei seiner häufigen Anwesenheit
in der Wohnung des "Hauptmannes hatte
ihm das hübsche , adrette , dralle Jettchen
stets sehr gut gefallen uud schließlich sein
bisher gegen alle Frauenreizc unempfindlickes
Herz völlig erobert , ihm auch aus seine mehr
deutlichen als zarten Anspielungen zu verstehen
gegeben , daß sie gar nicht abgeneigt sei, Frau
Feldwebel und späterhin einmal Frau Gendarm
zu werden . Hölle , Tod und Teufel , ihn
wollte sie heiraten und mir diesem verflixte »
Gelbschnabel gab sie sick abendlrch Stell¬
dicheins in dunklen Hausfluren .

Nur die Hoffnung , Eise wiederzusehen ,
konnte Rönne die folgenden Tage versüßen .
Im übrigen schienen der Hauptmann und
der Feldwebel eine Wette eingegangen zu
sein , wer ihm am besten zu „ schleifen " verstehe .

So kam der Weihnacktsabend heran
und auch in Sr . Majestät Kaserne herrschte
Weihnachtsstimmnng . In der größte » Stube
des Revieres versammelte sich die Kompagnie
um einen strahlenden Christbauin , Wcih -
nachislieder wurden gesungen , Leberwurst
nut Kartoffeln und Sauerkraut gespeist , von
dem Kompagnie - Chef eine Ansprache gehalten
und von dem Feldwebel Strecker schließlich
die Geschenke verteilt , als Taschentücher ,
Hosenträger , Cigarren , Tabakpfeifen und
andere dem Soldaten nützliche und angenehme
Dinge .

Strecker hatte es natürlich so einznrichten
verstanden , daß gerade heut der Kompagnie -
Dienst den Einjährigen traf . Diesen focht
es wenig an : ein leises Zunicken und Lächeln
der ebenfalls anwesenden Frau von Walberg
verständigte ihn , daß seine Wünsche in Er¬
füllung gehen sollten .

Leider hatte aber auch der Hauptmann
dieses Lächeln bemerkt und zog daraus nun
seine besonderen Schlüsse . Er platzte beinahe
vor Wut und Eifersucht .

Kaum hatte Rönne 's Bursche alias Putz¬
kamerad ausspionirt , daß der Feldwebel
die Kaserne verlassen habe , so brach auch
Rönne auf . Im Hausflur der Walberg

' scken
Wohnung erwartete ihn Jettchen und führte
ihn in ein Hinterzimmer . I » der Vorfreude
bemerkte er gar nicht , daß die sonst so resolute
und zutrauliche Köchin heut sehr verschämt
that . Er drückte ihr ein Geldstück in die
Hand und dann den sorglich eingepackten
Handschuhkasten : „ Das ist für Sie , Jettchen
und das stellen Sic in das Zimmer des
Fräuleins ! "

Jettchen huschte nickend hinaus und
Rönne wartete geduldig , bis es seiner An¬
gebeteten gelingen werden , zu ihm zu schlüpfen .

In dem großen Salon fand die Be¬
scheerung statt : eine Fülle kostbarer Geschenke
waren unter dem strahlenden Tannenbaum
ausgebreitct . Doch nur um des Gastes
willen heuchelte Herr von Walberg eine Fest¬
freude , von welcher er innerlich weit entfernt
war . Darüber vergaß er auch den Hand¬
schuhkasten , und erst als die übrigen Ge¬
schenke verteilt waren , gedachte er dessen .

, Jette bringen Sie mal den Kasten
Herrin ! rief er in den Korridor hinaus , und

Jetteerschien mit einem sorglich eingewickelten
Packetchen .

„ Noch eine Kleinigkeit , meine Theure ,
wie Du sie oft gewünscht, " fuhr er fort .

Frau von Walberg riß den Umschlag
ab und stieß einen Ruf des Entzückens aus ,
ihr Gatte jedoch einen ganz gotteslästerlichen
Fluch : ans dem Packetchen war ein Brief
zur Erde gefallen , Rönne ' s ihm bekannte
Handschrift :

„ Mein süßes Lieb !
Endlich also darf ich Dich wieder allein

sehen , Dich an mein Herz drücken . Die
Köchin wird Dich auf unabfällige Weise
benachrichtigen , wenn ich komme — "

Weiter las er gar nicht .
„ Er muß sterben ! " schrie er , rannte

nach seinem Säbel , schüttelte die beiden
Damen , welche ihm entsetzt in die Arme
fiele » , ab und stürzte in den Korridor , wo
ihm Jette verstört entgegentrat .

„ Wo baden Sie ihn versteckt , den Elenden ,
den Frauenverführer ? donnerte er sie an .

„ Erbarmen Sie sich, " schluchzte Jettchen
und rang die Hände . Er meint es ja
ehrlich , Ostern will er heiraten . "

„ Wen ? meine Frau ! " schrie der Haupt¬
mann , fuchtelte ihr mit der blanken Klinge
vor der Nase herum , daß sie laut schreiend
i » die äußerste Ecke dcs Ganges zurückfuhr ,
und stürzte in die Küche . Da lag auf dein
Tisch eine Soldaten - Mütze , an der Thür
hing ein Mckitär -Mantil , doch von Rönne
war nichts zu sehen . Fluchend tobte Herr
von Walberg umher , bis er eine Tapeten¬
thür entdeckte , welche in einen dunklen nie¬
drigen , znm Anfbewahre » von Scheuergerät
dienende » Raum führte . Er stieß sie auf
und griff mit starker Hand hinein .

„ Heraus , erbärmlicher Halunke , heraus I "

Und nun wand sich etwas heraus , ein
Etwas , das den Hauptmann wie Loth ' s
Weib erstarren und die geschwungene Waffe
seiner Hand entfallen ließ .

Strecker stand vor ihm , mit zerzaustem
Haar , berußtem Gesicht und zerdrückter Uni¬
form zwar , aber unveikennbar der Feld¬
webel Strecker .

„ Mensch , wie kommen Sie hierher ? "

stöhnte Walberg .
Ja — das war ganz einfach : er hatte

sich den Weihnacktsabend dazu auserlesen ,
mit Jettchen in ' s Reine zu kommen und
das war auch geschehen , nachdem sie seine »
Verdacht in Betreff Rönne ' s durch den Be¬
richt von dessen heimlicher Verlobung mit
Fräulein Marburg entkräftet hatte . Der
Herr Hanptmann habe ja auch schon den
Kasten herein holen lassen , den der Ein¬
jährige nach dem Beispiel des Herrn Hanpt -
maimes für seine Braut gekauft habe . Na
ja , dann sei ihm aber doch Angst geworden
so daß er sich versteckt habe . . . u . s . w .

Das Gesicht des Herr » Hauptmanns
war immer länger geworden .

„ Es war natürlich nur ein Irrtum , mein
lieber Strecker , bleiben Sie nur ruhig hie ? ,

"

sagte er sanft , steckte den Säbel wieder in
die Scheide und schlich zu de » Damen hi¬
nüber , welche , da sie inzwischen mit echt
weiblichem Scharfsinn den Zusammenhang
erraten , ihn mit lautem Lachen empfingen .
Er holte selbst den richtigen Handschuhkasten
herbei , worauf seine Gattin ihm die de¬

mütig erbetene Absolution gewährte . Dan »
wurde auch Rönne hervorgerufen und die

seltsame Bescheerung endete unter allgemei¬
nem Jubel !
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Amtliche und PrivaL-Auzeigen .

neuestes Kusglüdliclll !
Gasverbrauch (bei 30 Pfg. pro 6bm.) 2,5 Pfg . pro Stunde.

Großartigster Lichteffekt! Ruhiges weißes Licht ! Keine Wärme !
Von der „Deutschen Gasglühlicht - Gesellschaft " wurde uns der direkte

Verkauf für Wildbad , sowie das Präparieren der Glühkörper übertragen
und empfehlen wir das Gasglühlicht zu den von derselben festgesetzten Ori -
ginalpreifen .

Um Unannehmlichkeiten vorzubeugen, die aus der Nichtachtung des § 23
Abs. 6 des Gasvertrags entstehen , sehen wir uns genötigt, auf diesen Paragraphen
hinzuweisen. Nach demselben dürfen Gasinstallationen nur durch die Arbeiter
der Gasfabrik vorgenommen, und Jnstallationsgegenstände nur durch Vermittlung
der Gasfabrik bezogen werden.

LSLsLabrik IViläkaL .

ltfcheidung
über die Militärvorlage wird im 1 . Quartal 1893 erfolgen. Außer¬
dem stehen hochwichtige Debatten über die neuen Stenern in Aus¬
sicht. Wer sich rasch und billig über alle diese Fragen orientieren
will, der abonniere auf den in Oberndorf a . N . 7mal wöchent¬
lich in einer Auflage von 2S90V Exemplaren erscheinenden

mit seinen Gratisbeilagen : „ Unterhaltungsblatt " ( 3 mal wö¬
chentlich und „ Gemeinnützige Blätter " ( imal monatlich.)

Der „SchwarzwälderBote" enthält jeweils außer dem ausführl. Reichs¬
tagsbericht des vorhergehenden Tages einen erschöpfenden tele¬
graphischen Bericht über den Reichstag je am Sitzungs¬
tage selbst , sowie täglich Originaltelegramme über die
neuesten Vorkommnisse . Nicht minder wichtig angesichts der gegen¬
wärtigen Lage werden sich die Verhandlungen der WÜrttembergischen
und der badischen Kammer gestalten , worüber der „ Schwarz¬
wälder Bote " ebenfalls in raschester und ausführlichster Weise berich¬
ten wird .

Abonnements für das 1 . Quartal 1893 nehmen jetzt schon die
Postboten und Poststellen zum Preise von FLK 1.80 einschließ¬
lich aller Postgebühren entgegen

Richters Geduld spiele : «Iuälgetst, Kreuzsptel, Kreisratsel ,
Kopszerbrccher, Pythagoras usw . sind noch unterhaltender wie früher , weil
die neuen Hefte auch Aufgaben für Doppelspiele enthalten .
Nur echt mit der Marke Anker. Preis SV Pf . das Stück.

Tausend und abertausend Eltern haben den hohen erzieherischen Wert

Anker-Steinlnmkasten
lobend anerkannt ; es gibt kein besseres und geistig anregenderes Spiel für
Kinder und Erwachsene! Sie sind das Veste und auf die Dauer billigste
Meihnallltsgestherrk für kleine und große Kinder . Näheres darüber

und über die Geduldspiele findet man in der neuen illustrierten Preisliste , die sich alle Eltern eiligst
von der Unterzeichneten Firma kommen lassen sollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes
Geschenk für ihre Kinder auswählen zu können. — Alle Steinbaukasten ohne die Fabrikmarke
Anker sind gewöhnliche und als Ergänzung wertlose Nachahmungen darum verlange man
und nehme nur Richters Mnker - Skembsltkasteri , > l —

die nach wie vor unerreicht dastehen und zum Preise von 1 Mark bis 5 Mark und

höher in allen feineren Spielwarrn - Aandlungrn stets vorrätig sind .

F. Ad. Richter k Cie ., k. u. k. Hoflieferanten ,
Rudolstadt , Thüringen ; Nürnberg ; Wien , I . Mbelungengasse 4 ; Olten ; Rotterdam usw.

IchusurZ , vsrscdieä.
in Flaschen, zu Weihuachtsgeschenkeu sehr geeignet , wie auch offen, empfiehlt

NN bekannter Güte

lL 1893

Ramsus -
aufäiuoll io

einkaedsr dis
IwedsIsAkmtar

" ^ / ^ ustiidrnnA liv-
ksrt prompt u .dilli »

^ Ltir .Wiläbl'sit'scliö
^ // LnLhstruolrsrsL .

/ / keivkdsltiges k/Iuslorduok liegt
rur geil . Linsiokt auf.

MW

Auf bevorstehende Verbrauchszelt em¬
pfehle ich sämtliche

Lackartikel
in stets frischer Ware zu den billigsten
Preisen

Qi-v .21:. H 3 .LQ.rN .sr .

Gesetzlich
geschützt.

Tausende von
Fällen g -ebt
es , wo Ge¬
sunde und

Kranke rasch
nur eine

Portion guterM^
kräftigender
Fleischbrühe
benötigen .

Das erfüllt
vollkommen

kn allen Spezerei - » . De¬
likatessen Geschäften ,
Droguerienu . Apotheken .

llOOOOOOOOOOOOOO

o
o
o
o
0
o
o
o
0
0
g
o
o
0
0
o
o
o
oooooooooooooo

Zum Backen und Kochen mit Zucker
fertig verrieben und sofort löslich.
Köstliche Würze der Speisen . Feiner,
ausgiebiger und bequemer wie Va¬
nille , frei von deren erregenden Be¬
standteilen . Kochrecepte gratis , 5
Originalpäckchen 1 Mk . , einzeln L 25
Pfennig ; ferner Neu !

vr . Haarmaim
' s vanillierter

Hestreuzucker
in Streubüchsen ü 50 Pf .

Zu haben in Wildbad bei E .
Aberle »so .

-xe-

o
0
0
o
o
o
o
o
o

Hauptdepot für Württemberg 0
« » „ vn, Stuttgart . H

Internat . Ausst . Leipzig 1892 : 9
Ehrenpreis des K . S . Staatsministerium H

und goldene Medaille.
»8
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WI >cjb 3 c! —Haiixtstrasss
nsbsn Zsm Oastb . 2 . „ >8t « rii "

Or .
'
WisQÄv .ä o . o . 8 .

vr . ok äental 8ur§sr^ II . 8 . ^.meriea .
SvecriLlisl :

kür 2s >ün -Lra,nküM6n rrnä Lünsdlloüsrr 2s .ün -Plr8Ltz!S .

8x >n?6o1i8iiiii <ä6ii :
jsäsn OlSNSlSg unä k°

NSi1Sg von 11 Ilkr morAsns bis
5 Ilbr absncks.

Hu / öLV57E§ t §/r §7rci § Wr
'
/rTrae/rieir

erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager in Haushaltungs -Gegenständen ,SV Pfg .-Artikeln , Galanterie - , Kurz- und Glas -Waren , Schreib¬
materialien , Pfeifenwaren , Mund - und Hand-Harmonikas sehr schöne
Auswahl in Christbaumverzierungen , bestens zu empfehlen . Mache noch darauf
aufmerksam, daß ich meinen Rest in

Kinder-Spietwaren
unter dem Ankaufspreis N 8 abgebe . Hochachtend

Z) . Gveiber :,
König-Karlstraße .

rrrrrrrrrrrr

Iuliu 8
Ds1r » 11vl§ s4rs .ssS 13

smpüsblt in rsisbsr ^.usvabl

kLsedell - llleker al 8:

rrrrrrrr

WiiliriI « I' ,V »»<;1l^ I', vsies mit duvt . Lantö ^/2 Outr . von bl.—90 an,
RivIlt - IHlIV » kur Oamsn unä lliaäsr ' /r Ontr . von bl. 1 .25 an ,
UvIU - I,vIlIVI > kür Hsrrsn . . . ' /s Out^ . von bl . 1 . 50 an ,

mit karb . Rauä , Assüumt Outr . von bl . 1 .80 an ,
Lislsksläsr Hauägsspiuust ^2 Oats, von bl . 4 . — an ,

RRttttl8t - Vi »i;I»vr mit^^Ärb . öoräürsu Oats, von bl . 1 .— an,
I8 .il >«I «ai '»>V >»vl » VI', vsissmitbunt .Lants 1/2 Outn. von bl . — 90 an ,
Niilltller vüellvr , bunt Isinsn . . ^/s Outs . von bl .—60 an,
UI>iI - lk» rH»lKv Hvrrviß - Vüelier ,

kür Lelmupksr ssbr xssiAvet . . , . ^ 2 Oats:, von bl . 1 .50 an

8tleLvn « « «I Lviekinei » Ä« > Vüvlivr velrck Ke,
soliönsivr kllljARl k» v » evliiret » i» ck
dlttv Ivli , Vliv i« ii si »tlK8t FiiKvlInvIitvi »
kirr HVvI t» i,k » vl » tvn k «Ll«IlN8S » uLanintiv « » »I » 88^ n , um vinv reklilLvislks « iinil pü » >LtII « I»v
^ U8kül »r »> i»8 vriniiAltelivii «n LLiiiiv » .

Julias INe ^ er ,isinsn - u . WZscrksmsZfsrin .

rrrrrrrrrrrrrrrr
0rrrrr

oooooooooooooooooooo
O Wildbad . !
O
o
o
o
o
o Von jetzt bis Weihnachten verkaufe
^ ich eine große Partie

Lllvkskia,
mit 25 °/o Rabatt.

o
o
o
o
o
o
o
o
o8
o
o
o
o
o
00000000000000000000 S

Kuelislttn-Ksste
zu jedem Preis .

Vdoviots
für Damen billigst .

Zum Besuche ladet freundlichst ein

Irr . Schulmeister .

8
O
O
o
o
o8
o
o
0
o
o
o
o
o

8
8

für Weihnachts - Geschenke geeignet ,
liefert in feiner Ausführung und elegan¬
ter Verpackung

Chr> Wildbrett 'sche Buchdruckerei.

Keines Schiiihlirod
empfiehlt

Fr . Funk, Konditor .

Christbaumverzierungen
u .,d Halter

in schöner Auswahl, sowie

Christbaumkerzen
empfiehlt

Emst . Kammer ?.

Kki 882 euge
in jeder Preislage empfiehlt

Khr . WilöSrett .

? at - N - LtoIlM
8tst8 sciiarkl

Kroneniriii unmögliek .
0sr s!nr>x t'erktlsctio

slir xlrtto fgti,bL >in « n.
Nretrlistsll voS Lsuxiüsss xratisrmä Irsiieo.
leonksnöt L OL

8ckM >aueraamm z.

Den Herren Bäckern und Händlern empfehle
ich mein Lager in

Lebkuchen
Schaumconfekt

sowie sonstigen

Weihnachtsbäckereien
SN xros zu den billigsten Preisen .

Hss
' r . ^ urrlx .

Hinweis : Der heutigen Nummer
liegt eine Beilage betreffend Lotterie des
Frauenvereins „Arbeiterinnenheim " bei
welche wir der Beachtung unserer Leser empfehlen .

Redaktion. Druck und Verlag von C hr. Wildbrett in Wildbad.
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